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 MONATSSPRUCH JUNI 
 Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Sie-

gel auf deinen Arm. Denn Liebe ist stark wie der 

Tod. 

 Hoheslied 8, 6
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wichtige Anschriften  https://kirche-leeste.wir-e.de  

 

Kirchenvorstandsvorsitzender 

Volker Greulich  0421/808433 

e-mail  greulich.leeste@t-online.de 

 

Kirchenbüro  

Sonja Meyer   0421/80950030 

Henry-Wetjen-Platz 2  0421/80950180 

Dienstag – Donnerstag 9.00 – 12.00 

e-mail  sonja.meyer@evlka.de 

 

Pastoren  

Holger Hiepler  0421/890389 

Geestfurth 24 

e-mail  holger.hiepler@evlka.de

   

 

In Kirchweyhe  

Gerald Meier   04203/7854765 

Almut Wenck  04203/783729 

 

 

 

 

Posaunenchor 

Richard Lentz   0421/801127 

e-mail i-r-lentz.weyhe@gmx.de 
 

Kindergarten 

Carola Richter  04203/789779 

Rabenweg 4  04203/441233 

e-mail kts.morgenland.leeste@evlka.de 
 

Jugenddiakon 

Jannik Joppien  016099648279 

e-mail Jannik.Joppien@evlka.de 
 

Küster 

Dieter Suhling  04203/9222 

e-mail dieter@suhling.eu 
 

Popkantor 

Sören Tesch  0173/2178956 

e-mail soeren.tesch@gmx.de 
 

Friedhofsverwaltung 

Thomas Knief   0421/894401 

  0421/5776677 

e-mail thomas.knief@evlka.de 
 

 

Spendenkonto KSK Syke  IBAN DE96 2915 1700 1110 0496 06 

Empfänger Kirchenamt Sulingen, Verwendungszweck „Kirchengemeinde Leeste“ 

Verwendungszweck ist wegen Zuordnung auf das Konto der Gemeinde wichtig! 
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Die Liebe ist 

stark wie der 

Tod. 

In der Neuen 

Genfer Über-

setzung lautet 

dieser Ab-

schnitt aus der 

Bibel: 

 „Unüberwind-

lich ist der Tod: Niemand entrinnt ihm, 

keinen gibt er frei. Unüberwindlich – so 

ist auch die Liebe, und ihre Leidenschaft 

brennt wie ein Feuer. Kein Wasser kann 

die Glut der Liebe löschen und keine 

Sturzflut schwemmt sie je hinweg. Wer 

meint, er könne solche Liebe kaufen, der 

ist ein Narr, er hat sie nie gekannt.“ 

Die Bibel ist ein Buch voller Leiden-

schaft. Alle menschlichen Emotionen las-

sen sich irgendwo finden. Die guten und 

die schlechten genauso. Wenn ein Lie-

bespaar in leidenschaftlicher Liebe für-

einander entbrennt, dann empfinden sie 

das als höchstes Glück. Und nichts kann 

dieses Feuer der Leidenschaft löschen. 

Vernünftige Argumente spielen dann 

keine Rolle. Die Gefühle dominieren den 

Verstand. Wenn eine Liebe zerbricht, 

nicht selten verbunden mit Streit und 

persönlicher Kränkung, dann denkt man-

cher, ach, hätte ich doch vorher auf die 

guten Gründe geachtet, die dagegen 

sprachen. Es ging aber damals nicht. Der 

Zusammenhang mit dem Tod ist zunächst 

erschreckend. Aber die Erfahrung zeigt: 

Ein falscher Liebespartner kann das ei-

gene Leben ruinieren. Von solch dramati-

schen Verwicklungen berichten unzäh-

lige literarische Werke. Eine Frau zwi-

schen zwei Männern; ein Mann zwischen 

zwei Frauen. Die Entscheidung für den 

Falschen, mit oder ohne späterer Kor-

rektur im Happy End. Aber auch Selbst-

mord wegen unerfüllter Liebe. Oder, 

ganz patriarchalisch, das Duell der Män-

ner um die Frau. Das ist dann wie im Tier-

reich, wo der Stärkste sich durchsetzt 

beim Kampf um die Fortpflanzung. 

Leidenschaft kann den Menschen zu 

wunderbaren kreativen Leistungen an-

treiben. Leidenschaften sind schöpferi-

sche Kräfte. Aber sie können auch zer-

störerisch wirken, wenn sie auf das fal-

sche Ziel gerichtet sind. Darum finden 

wir auch viele Mahnungen in der Bibel, 

nicht allen Gefühlen ungefiltert nachzu-

geben, sondern sie zum Wohle der Ge-

meinschaft einzuhegen. Dass das Indivi-

duum zum Wohle der Gemeinschaft zu-

rücktreten und verzichten muss, diese 

Wahrheit finden wir häufig im Alten 

Testament. Das Neue Testament wür-

digt sehr stark den Einzelnen und seine 

persönlichen Entscheidungen. Beides in 

eine heilsame Balance zu bringen ist Le-

benskunst. Gefühle und Leidenschaften 

sind Teil unseres natürlichen Lebens. Sie 

zu verdrängen oder zu verleugnen, macht 

krank; ihnen hemmungslos nachzugeben, 

erzeugt viel Unheil. Um den richtigen 

Weg zu finden, brauchen wir Gottes gu-

ten Geist, der uns leitet. Menschen an 

unserer Seite, denen wir vertrauen und 

das Wissen um die Vergebung der Sün-

den, die uns bei Gott hält, auch wenn wir 

scheitern. 

Bleiben Sie behütet und gesegnet 

Pastor Holger Hiepler
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Begegnung auf Augenhöhe 
Es gibt sie schon lang, die Partnerschaft 

zwischen dem Kirchenkreis Syke-Hoya 

und der Synode Mato Grosso. Und so be-

suchen sich evangelisch-lutherische 

Christen aus verschiedenen Kirchen im 

Schnitt alle zwei Jahre gegenseitig. Es 

ist kein Katzensprung von Syke-Hoya 

nach Cuiabá, der Hauptstadt des Bun-

desstaates Mato Grosso im Zentrum des 

riesigen südamerikanischen Landes Bra-

silien, Luftlinie ca. 10 000 km. Aber land-

wirtschaftlich geprägt sind beide Regio-

nen. 

Vor etwa 40 Jahren besiedelten 

Deutschstämmige aus Südbrasilien das 

Gebiet und rangen der Savanne und dem 

Regenwald Flächen für Ackerbau und 

Viehzucht ab. Die Arbeit war mühsam. 

und für manche reichte es nur zu einem 

bescheidenen Wohlstand. Die indigenen 

Völker der Region wurden in Natur-

schutzgebiete zurückgedrängt. Sie le-

ben in Sorge darüber, dass die aus den 

Äckern ausgeschwemmten Pestizide das 

Wasser der großen Flüsse vergiften und 

der Wald immer mehr abgeholzt wird. 

Begegnung auf Augenhöhe – sich neugie-

rig und unvoreingenommen begegnen und 

sich respektieren und wertschätzen; 

Gastfreundschaft erleben und einladend 

sein, bei allen weltanschaulichen Unter-

schieden. Manchmal gar nicht so einfach, 

aber unwahrscheinlich bereichernd. Und 

oft beglückend, vor allem bei Gottes-

diensten und im Austausch über den ge-

meinsamen Glauben. 

Bausteine der Begegnung sind Einblicke 

in die Lokalpolitik, Besichtigungen von 

Betrieben oder sozialen Einrichtungen. 

Höhepunkte hier sind meist der Besuch 

von Lutherstätten und Kirchentag. Dort 

waren wir beeindruckt von den Entfer-

nungen und dem innigen Austausch in den 

kleinen, bescheidenen Gemeinden. 

Der nächste Besuch der Brasilianer hier 

im Kirchenkreis musste coronabedingt 

von 2021 auf 2023 verschoben werden, 

ist nun aber in Planung. Jetzt ist der per-

fekte Zeitpunkt, sich für die Partner-

schaft zu interessieren und im nächsten 

Jahr dabei zu sein – bei der Begegnung 

auf Augenhöhe.  

AK Brasilien; Lenk  04249-95123 
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Ausschuss für Partnerschaften, 

Brot für die Welt und Eine Welt 
des Kirchenkreises Syke-Hoya 

 

Tschernobyl-Hilfe – in diesem 

Jahr? 
In den Jahren bis 2019, vor Corona, kam 

im Sommer eine Kindergruppe aus einer 

Schule in Gomel in unsern Kirchenkreis, 

damit sich ihr gesundheitlicher Zustand 

verbessern und sie eine unbeschwerte 

Zeit verleben konnten. Die vier Wochen 

im Freizeitheim Wöpse waren zuletzt 

von Galina und Jens Frieling organisiert 

worden, unterstützt von Kirchengemein-

den, dem Diakonischen Werk, Vereinen, 

Firmen und einigen Privatpersonen. 

 

 
Drei Mädchen aus Gomel auf dem Gelände des 

Freizeitheims in Wöpse 2019 

 

Die Pandemie und die schwierige Situa-

tion in Weißrussland führten dazu, dass 

Kinder aus Gomel nicht mehr zu uns ein-

geladen werden können. Die Aktion soll 

aber fortgesetzt werden. Unsere Lan-

deskirche empfiehlt den Kirchenkreisen, 

die weiter etwas für die Kinder tun 

wollen, die ursprünglich für den Aufent-

halt hier eingeplanten Kosten dafür zu 

verwenden, dass Kinder sich in einem 

Reha-Zentrum in unbelastetem Gebiet in 

Weißrussland erholen können. 

Galina Frieling hat Kontakt mit einer Be-

kannten in Gomel, die früher in einer 

Schule gearbeitet hat, jetzt aber in ei-

ner Kirchengemeinde u. a. für die Ju-

gendarbeit zuständig ist. Sie 

hat eine Gruppe von zwölf Kindern zu-

sammen, die sich in diesem Jahr drei 

Wochen in dem Reha-Zentrum Na-

deschda erholen können. Der Kirchen-

kreis Syke-Hoya übernimmt die 

Kosten für den Aufenthalt der Kinder. 

Die Kosten für die Erwachsene, die die 

Kinder begleitet, übernimmt die Landes-

kirche Hannover. 

Unklar ist, wie es in den nächsten Jahren 

weitergehen kann. Galina und Jens 

Frieling möchten den Kontakt zu denen 

behalten, die diese Aktion unterstützt 

haben, denn es kann sein, dass 

ein Aufenthalt hier für eine Gruppe von 

Kindern aus den betroffenen Gebieten 

wieder möglich wird, denn die Folgen der 

radioaktiven Verstrahlung halten bis 

heute an. 

Walter Bellingrodt 
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Fünf Fragen an Regionalbischof 

Friedrich Selter zur Initiative 

#gottesgeschenk der Landeskirche 

 
Warum hat die Kirche in diesem Jahr mit 

#gottesgeschenk eine Initiative zur 

Taufe gestartet? 

Friedrich Selter: "Wegen Corona konnte 

man ja nicht unbefangen feiern, wir hat-

ten daher viel weniger Taufen als sonst. 

Mit der Initiative "Gottesgeschenk" will 

unsere Kirche einladen, das Fest der 

Taufe jetzt nachzuholen. Dazu bieten 

wir besondere Tauffeste an und versu-

chen auf die individuellen Wünsche der 

Familien einzugehen. 

Was bedeutet für Sie der Begriff Got-

tesgeschenk? 

F.S.: Für mich geht die Bedeutung in zwei 

Richtungen. Zunächst einmal sind unsere 

Kinder Gottesgeschenke für uns als El-

tern. So haben meine Frau und ich es da-

mals nach der Geburt unserer Töchter 

auch erlebt und empfinden es bis heute 

so. Die Taufe ist aber auch ein Geschenk 

Gottes an unsere Kinder: Gott sagt „Ja“ 

zu diesem Kind, so, wie er zu Jesus „Ja“ 

gesagt hat: „Dies ist mein lieber Sohn, an 

dem ich Wohlgefallen habe.“ Und das ist 

auch eine Entlastung für uns als Eltern. 

Wir wissen unsere Kinder bei Gott ge-

borgen, egal was passiert. 

Welche Ideen gibt es im Sprengel, das 

Taufjahr mit Leben zu füllen? 

F.S.: In allen Kirchenkreisen gibt es ne-

ben den „normalen“ Tauffeiern in der 

Kirche auch besondere Aktionen. Schon 

Tradition hat das Tauffest an der Hache 

im Kirchenkreis Syke-Hoya. Am 10. Juli 

laden die Osnabrücker Stadtgemeinden 

zu einem großen Tauffest am Attersee 

ein. Getauft wird direkt am Seeufer. 

Taufen an besonderen Orten gibt es in 

allen Kirchenkreisen. 

Durch die Taufe werden Menschen Mit-

glied der Kirche. Was bedeutet Ihnen 

diese Mitgliedschaft und was halten Sie 

von „neuen Formen der Mitgliedschaft“, 

die seit der EKD-Synode 2017 im Ge-

spräch sind? 

F.S.: Glaube braucht Gemeinschaft, um 

lebendig zu bleiben. Er braucht die An-

regung, manchmal auch das Korrektiv 

und oft auch die Ermutigung durch an-

dere. Darum ist die Taufe zugleich Auf-

nahme in die Gemeinde. Wer dann aus 

der Kirche austritt, bleibt aber getauft. 

Gott, der einmal „Ja“ gesagt hat, bleibt 

bei dieser Zusage. Darum sind grund-

sätzlich auch andere Zugehörigkeitsfor-

men denkbar. Wichtiger als irgendwel-

che formalen Dinge ist mir, dass wir für 

Menschen einladend sind und Raum er-

öffnen, eine eigene Spiritualität zu ent-

wickeln. In den ostdeutschen Bundeslän-

dern hören wir davon, dass Menschen, 

die nie einer Kirche angehört haben, sich 

plötzlich für den Erhalt ihrer Dorfkir-

che engagieren. Darin drückt sich ja 

mehr aus, als nur die Pflege alter Mau-

ern. Aber eine verbindliche Mitglied-

schaft halte ich nach wie vor für konse-

quenter.
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Was bedeutet Ihnen Ihr Taufspruch? 

F.S.: Mein Taufspruch ist: „Darin wird 

mein Vater verherrlicht, dass ihr viel 

Frucht bringt und werdet meine Jünger.“ 

(Johannes 15, 8) Puh, da steckt ein gro-

ßer Anspruch hinter, dem ich sicherlich 

nicht gerecht werde. Ich verstehe ihn 

aber auch als entlastenden Zuspruch: 

Auch wenn ich oft das Gefühl von Ver-

geblichkeit habe, kann Gott aus dem, was 

ich tue, Gutes entstehen lassen. 

Öffentlichkeitsarbeit Sprengel Osnab-

rück, Brigitte Neuhaus 

 

 
 

Aus der Sitzung des Kirchenvor-

standes am 03.Mai 2022 
Die Tagesordnung für diese Sitzung 

hatte insgesamt 22 Punkte. Zu Beginn 

der Sitzung hielt Pastor Hiepler eine 

kurze Andacht. U. a. wurde über fol-

gende Themen gesprochen: 

• Die Weyher Tafel hat Schwierigkei-

ten, weil nicht genügend Lebensmit-

tel für die Verteilung an die Bedürf-

tigen zur Verfügung gestellt werden. 

Deshalb muss die Weyher Tafel in-

zwischen Lebensmittel zukaufen. Zur 

Unterstützung der Weyher Tafel 

wurde ein Vorratsbeschluss für einen 

Zuschuss in Höhe von € 3.000 ge-

fasst. 

• Die aktuelle Corona-Entwicklung hat 

dazu geführt, dass nun sämtliche bis-

her gefassten Beschlüsse aufgeho-

ben werden können. In den Gottes-

diensten werden die anwesenden Pas-

toren ggf. kurzfristig über notwen-

dige noch erforderliche Maßnahmen 

selbst entscheiden. 

• Bei der nächsten Vorstandssitzung 

soll mit dem Restaurator Wellmer 

der Untersuchungsbericht für die 

geplante Kirchensanierung bespro-

chen werden. 

• Friedhofsangelegenheiten: 

Es wurde die Anschaffung eines 

neuen Friedhofsverwaltungspro-
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grammes beschlossen. In diesem Zu-

sammenhang soll auch der PC für Vi-

deokonferenzen aufgerüstet werden. 

Im Juni 2022 findet ein Workshop 

des Kirchenkreises zum Thema 

„Friedhöfe“ statt.  Hieran werden 

Mitglieder des Vorstands und Mitar-

beiter der Friedhofsverwaltung teil-

nehmen. Im Bereich des an der Hage-

ner Straße liegenden Friedhofs ist es 

Anfang des Jahres zu Beschädigun-

gen durch grasende Rehe gekommen. 

Dies wurde von einem Weyher Bürger 

in einem Brief an den Kirchenvor-

stand als „Grabschändung“ empfun-

den. Eine Lösung für das Problem 

konnte noch nicht gefunden werden. 

Ggf. müsste der zuständige Jagd-

pächter informiert werden. Darüber 

hinaus wurden auch noch personelle 

Dinge besprochen. 

• Die Jahresrechnungen der Kirchen-

gemeinde für die Jahre 2015 bis 

2019 wurden genehmigt und dem Kir-

chenamt in Sulingen Entlastung er-

teilt. 

• Der Haushaltsplan für die Jahre 

2022 und 2023 wurde festgestellt. 

• Der aktuelle Stand der Stellenaus-

schreibung für die Pastorenstelle 

wurde besprochen und hierzu auch 

ein von Sigi Schritt gefertigtes Vi-

deo vorgeführt.  

• Auf der Wiese am Gemeindehaus soll 

demnächst ein großer Sandkasten 

aufgestellt werden. 

• Die Zusammensetzung der Delega-

tion in der Synode beim Kirchenkreis 

wurde wegen personeller Verände-

rungen aktualisiert. 

• Die Anschaffung neuer Pullis für die 

Teamer wird von beiden Weyher Kir-

chengemeinden bezuschusst. 

• Der Kirchenvorstand entsendet Sö-

ren Tesch zur musikalischen Beglei-

tung zu dem am 06. Mai 2022 in der 

Grundschule Leeste stattfindenden 

Kindergottesdienst. 

• Im Rahmen der Weyher Ferienkiste 

plant unser Diakon Jannik Joppien u. 

a. eine Pflanzaktion im Randbereich 

der Wiese am Gemeindehaus. Diese 

Aktion, die in Zusammenarbeit mit 

dem NABU Weyhe erfolgen soll, 

wurde vom Vorstand genehmigt. 

• Die beiden kircheneigenen Defibrilla-

toren sollen demnächst gewartet 

werden. In welcher Weise dies erfol-

gen kann, muss noch geklärt werden. 

• Abschließend wurden Kirchenein-

tritte, Übertritte und Umpfarrungen 

zur Kenntnis genommen. 

                                   Günther Kubick 
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150 Jahr Orgelklänge in der Ma-

rienkirche Leeste 
Ja, Sie lesen richtig. 150 Jahre erklingt 

in unserer Kirche Orgelmusik. Die „alte 

Dame“ hat im Laufe ihres Lebens so man-

ches mitgemacht, wurde von unzähligen 

Menschen bespielt, erklang in Gottes-

diensten, bei Taufen und Trauungen, ließ 

manches Konzert auf sich spielen und 

wurde vor Jahren durch die Unterstüt-

zung unseres Fördervereins der Marien-

kirche aufwändig restauriert, so dass sie 

eine Runderneuerung über sich hat erge-

hen lassen. Dieses Jubiläum wollen wir 

feiern. Seien Sie herzlich eingeladen 

zum Gottesdienst am 26. Juni um 10.00 

Uhr in unserer Kirche. Kommen Sie und 

gratulieren Sie unserer Jubilarin. Brin-

gen Sie gerne etwas Zeit mit, denn im 

Anschluss des Gottesdienstes wollen wir 

gemeinsam mit Ihnen dieses Ereignis 

feiern.  

HERZLICH WILLKOMMEN! 

 

 

 

 

 
Foto: Hartwig Wortmann 
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ORGELKONZERT AM 26.06.2022 MIT JENS-PETER ENK, 

17.00 Uhr, MARIENKIRCHE 
 

Eintritt: 15,00 Euro, Kinder und Jugendliche frei. 

Kartenverkauf nachmittags an der Kasse. 
 

Georg Böhm 
(1661-1733) 

„Herr Jesu Christ, dich zu uns wend“ – Choralpartita 
 

Dietrich Buxtehude 
(1637-1707) 

„Nun lob mein Seel den Herren“, BuxWV 213 
 

Johann Sebastian Bach 
(1685-1750) 

„Allein Gott in der Höh sei Ehr“, BWV 663 

Fantasie C-Dur, BWV 573 (Ergänzt von Wolfgang Stockmeier) 
 

Carl Ph.E. Bach 
(1714-1788) 

Sonate F-Dur, Wq 70,3 

Allegro/ Largo/ Allegretto 
 

Felix Mendelssohn Bartholdy 
(1809-1847) 

„Wie groß ist des Allmächtgen Güte“ – Choral mit Variationen 

 

Margaretha Christina de Jong 
(*1961) 

Berceuse 
 

Martin Mans 
(*1965) 

Fantasie über Psalm 66,1 
 

Georg Friedrich Händel 
(1685-1759) 

„Halleluja“ aus dem Messias 
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VITA 
Jens-Peter Enk wurde 1971 in Braun-

schweig geboren und erlernte mit sieben 

Jahren zunächst das Klavier- und mit elf 

Jahren das Orgelspiel. 

Bereits mit 13 Jahren war er festange-

stellter Organist an einer ev.-luth. Kir-

chengemeinde im Kreis Peine (bei Hanno-

ver). 

Sein Studium der evangelischen Kirchen-

musik schloss er mit dem B-Diplom ab, 

worauf sich ein Aufbaustudiengang mit 

den künstlerischen Hauptfächern Orgel, 

Klavier und Chorleitung Kirchenmusik A 

anschloss. 

Jens-Peter Enk fungierte bei verschie-

denen Kirchenchören sowohl als Leiter 

als auch als Assistent. Konzertreisen 

führten ihn ins In – und Ausland, so auch 

z.B. nach Südafrika und England. 

Von 1997-2005 war er 2. Kirchenmusiker 

an der St. Andreas-Kirche in Hildesheim, 

wo sich die größte Orgel Niedersachsens 

befindet. 

Von 2006 bis 2012 war Jens-Peter Enk 

Kantor und Organist an der Christuskir-

che in Düsseldorf, bevor er im Februar 

2012 bis Dezember 2018 als Leiter in die 

Arbeitsstelle Kirchenmusik im Theologi-

schen Zentrum der Evangelischen Kirche 

im Rheinland, Wuppertal, berufen wurde. 

Daneben bekleidet der die hauptamtli-

che A-Kantoren-Stelle an der Evangeli-

schen Kirchengemeinde in Wuppertal-

Unterbarmen. 

2017 wurde er von der Kirchenleitung 

der evangelischen Kirche im Rheinland 

zum Kirchenmusikdirektor ernannt. 

Ab dem ersten Januar 2019 ist Jens-Pe-

ter Enk als Kreiskantor des evangeli-

schen Kirchenkreises Wuppertal tätig 

und leitet das Referat „Kirche, Kultur 

und Musik“ für den Kirchenkreis Wup-

pertal. 

Als Kantor und Organist ist er weiterhin 

bei der Evangelischen Kirchengemeinde 

in Wuppertal-Unterbarmen in hauptamt-

licher A-Stelle beschäftigt. 
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Ostern-Familiengottesdienst 
Ich war Ostern mit meinem Vater in der 

Kirche. Erst Ostersonntag und das 

zweite Mal Ostermontag. Beide Gottes-

dienste waren sehr schön gestaltet. Da-

für einmal herzlichen Dank! 

Heute möchte ich etwas über den Öku-

menischen Familiengottesdienst erzäh-

len. Wie ich den empfunden habe, was 

mir am besten gefallen hat etc. Viel-

leicht wird der eine oder andere von die-

sem Artikel angesprochen und er denkt: 

hey, das nächste Mal, wenn Familiengot-

tesdienst ist, kann ich mit meinen Kin-

dern auch in die Kirche kommen. Dass 

wäre was für uns.     

Bei uns ist das so: Meine Schwester, 

meine Mutter und ich sind evangelisch 

und mein Vater ist katholisch. Da passte 

der ökumenische Gottesdienst auch sehr 

gut und wir dachten uns, Familiengottes-

dienst klingt nach Familie - für Groß und 

Klein - da gehen wir hin.  

Als wir in die Kirche kamen, erhielten wir 

gleich einen Ablaufzettel. Darauf stand, 

welche Lieder gesungen werden, wann 

der Pastor redet etc. So war es für Groß 

und Klein gut ersichtlich, was wann dran-

kommt und wo wir gerade im Gottes-

dienstablauf sind. Für Kinder bestimmt 

eine gute Hilfe - wenn sie schon Lesen 

können.   

Der Gottesdienst und die Predigten wur-

den von Frau Sievers und Herrn Hiepler 

gestaltet. Sören Tesch war für die Mu-

sik zuständig. Der Beginn und das Ende 

enthielten schöne Orgelmusik von Sören 

Tesch.  

Was mir im Familiengottesdienst sehr 

positiv aufgefallen ist, dass wir Gottes-

dienstbesucher verstärkt in die Musik 

mit einbezogen worden sind. Wir wurden 

aufgefordert mitzusingen und es hat 

vielen großen Spaß gemacht.  

Bei einem Lied haben zwei mutige Chor-

würmer uns gezeigt, welche Bewegungen 

sie bei dem Lied „Gott hält die ganze 

Welt in seiner Hand“ einstudiert haben. 

Und wir als Gemeinde durften es nun 

mitmachen. Das war Singen, Gemein-

schaft und Freude zusammen. Und Kir-

che ganz anders. Für Groß und für Klein 

ein großer Spaß.  

Die Predigt war Kind gerechter gestal-

tet. Es wurde zu uns allen geredet und 

auch die Kinder mit einbezogen. Das fand 

ich sehr gut. Sie dauerte auch nicht so 

lange wie sonst. Für Kinder sicherlich 

besser, da sie noch nicht so lange still 

sitzen bleiben wie Erwachsene.  

Vor dem Gottesdienst wurden die Kinder 

von Frau Sievers gefragt, wer bei den 

Fürbitten ein Teelicht anzünden möchte. 

Sie hat dann Teelichter verteilt und bei 

den Fürbitten den Kindern ein Zeichen 

gegeben, damit sie nacheinander ihre 

Lichter an der großen Osterkerze anzün-

den konnten. Die Kinder haben das sehr 

toll gemacht, ihre Kerze bei der Fürbitte 

auf den Altar gestellt, um dann zurück 

auf ihren Platz zu gehen. Im Anschluss 

durfte sich noch jeder Besucher eine ei-

gene Kerze anzünden und Fürbitte hal-

ten.  

Das Highlight für die Kids war sicherlich 

zum Schluss, als sie nach dem Gottes-

dienst draußen Ostereier suchen durf-

ten. Für sie war Schokolade versteckt 
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worden und keiner ließ sich zweimal bit-

ten. Aufgeregt flitzten die Kinder drau-

ßen herum und sammelten fleißig ihre 

Schokolade ein. 

Ich fand, dass der Gottesdienst sehr 

gut gelungen war. Für Groß und Klein. Es 

war was ganz anderes als ein „normaler“ 

Gottesdienst. Also, falls Sie demnächst 

die Einladung zum Familiengottesdienst 

im Gemeindebrief lesen sollten und Kin-

der haben oder selbst im Herzen jung 

geblieben sind – kommen Sie gerne in die 

Leester Kirche! 

Sina Husse 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gott.net 
Vom 6. Juni – 17. Juli gibt es in Bremen 

und Umgebung eine große evangelisti-

sche Medienkampagne. Verschiedene 

Gemeinden werden in Zusammenarbeit 

mit der Stiftung Marburger Medien Ban-

ner und Plakate aufhängen und Verteil-

material unter die Leute bringen. Bot-

schaften wie: 

Auf mich kannst du bauen! - Gott 

Kiek mol wedder rin. - Gott 

Ich bin für dich da. - Gott 

werden zu sehen sein. 

Ein Banner wird am Gemeindehaus am 

Henry-Wetjen-Platz hängen. Das Thema 

wird im Gottesdienst am 3. Juli bedacht, 

zu dem wir herzlich einladen. 

 

 

 
 



VERANSTALTUNGSKALENDER 
 

SEITE 14 

Redaktionssitzung Gemeindebrief – kommende Termine 
Jeweils am 2. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr finden die Redaktionssitzungen  

im Gemeindehaus, Geestfurth 24 statt.  
 

Sitzung des Kirchenvorstandes – kommende Termine 
Am 1. Dienstag eines jeden Monats findet um 20.00 Uhr die Sitzung des  

Kirchenvorstandes im Gemeindehaus, Henry-Wetjen-Platz 2 statt.  

Derzeit keine öffentlichen Sitzungen.  
 

Seniorenkreis 
Jeweils am letzten Freitag im Monat um 14.30 Uhr (24. Juni)  

Anmeldung bei P. Hiepler, Tel: 890389, Gemeindehaus Geestfurth  
 

Gebetskreis 
Jeweils am 2. und 4. Freitag im Monat (10. und 24. Juni) um 18.00 Uhr in der  

Marienkirche. 

(am 10. beginnt stattdessen um 19.30 Uhr der "Atempause"-Gottesdienst)  
 

Bibelseminar 
Jeweils am 1. und 3. Freitag im Monat um 18.00 Uhr (3. und 17. Juni).  

Gemeindehaus Geestfurth 
 

Meditativer Tanz 
Jeden 2. Dienstag im Monat - um 17.00 Uhr - im oberen Saal der Alten Wache 

 in Leeste (Neuanmeldungen bei Irene Maertins, 0421-804570) 
 

Eröffnungskonzert für das Orgeljubiläum 
Sonntag, den 26. Juni 17.00 Uhr. An der Orgel Jens-Peter Enk. 

Jens-Peter Enk begleitet auch den Gottesdienst um 10.00 Uhr. 
 

Ökumenischer Mini-Gottesdienst 
26. Juni  Henry-Wetjen-Platz  – Thema: Säen 

Juli Sommerpause 

28. August  kath. Kirche  – Thema: Gemeinschaft 

Beginn jeweils um 10.30 Uhr 
 

Lust auf „einfach nur Singen“? 
Der neue Chor „Halbe Lunge“ trifft sich jetzt alle zwei Wochen donnerstags 

um 19.30 Uhr – im Wechsel mit Brot und Rosen – unter achtsamer Leitung von 

Sören Tesch im Gemeindesaal in Leeste. Vorbehalte wie „Nicht singen können, zu 

wenig Puste haben oder sonstige Beeinträchtigungen“ gelten hier nicht! 



VERANSTALTUNGSKALENDER 
 

SEITE 15 

Wir freuen uns auf jeden! Die nächsten Termine sind: 2.6. / 16.6. / 30.6. / 14.7. 

Kostenbeitrag 12 €/Monat. Mehr Infos unter 0421-801756 oder  

E-Mail: martina-rodenbostel@t-online.de 

Eine Initiative von „Musik und Kultur rund um die Leester Marienkirche e.V.“ 
 

Kindermusical 
Sonntag 03. Juli um 17.00 Uhr, Kindermusical „Israel in Ägypten“ 

Felicianus Kinderchor, Instrumentalisten, Leitung: Elisabeth Geppert 

Felicianuskirche Weyhe, Kirchweg, Eintritt: 8 Euro, Kinder frei.  

Eintrittskarten sind nur an der Abendkasse ab 16.15 Uhr erhältlich 
 

Konfirmation 2022 
Samstag 17.09. und Sonntag 18.09.2022 für Leeste sowie 

Samstag 24.09. und Sonntag 25.09.2022 für Erichshof 
 

mailto:martina-rodenbostel@t-online.de
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05.  Juni  10.00  Uhr Gottesdienst zum Pfingstsonntag P. Hiepler 

  11.15 Uhr Taufen P. Hiepler 

10. Juni 19.30 Uhr Atempause-Gottesdienst E. Gerth u. Team 

12.  Juni 10.00  Uhr Gottesdienst P. Hiepler 

19.  Juni 10.00  Uhr  Reg. Lektoren-Gottesdienst I. Maertins 

26.  Juni 10.00  Uhr Fest-Gottesdienst - 150 Jahre Orgel P. Hiepler 

  10.30 Uhr Ökumenischer Mini-Gottesdienst für Kinder 

    im Gemeindehaus 
 

TERMINE UND HINWEISE 
 

07. Juni 20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Henry-Wetjen-Platz 2 

14. Juni 17.00 Uhr Meditativer Tanz im oberen Saal der Alten Wache 

   Neuanmeldungen bei Irene Maertins, Tel. 0421 804570 

15. Juni 15.30 Uhr Schlaganfall-Selbsthilfegruppe, Henry-Wetjen-Platz 2 

24. Juni  14.30 Uhr Seniorenkreis, Geestfurth 24, Anmeldung bei P. Hiepler 

26. Juni 17.00 Uhr  Orgelkonzert mit Jens-Peter Enk, Marienkirche 

mittwochs 14.00 Uhr Handarbeitskreis, Henry-Wetjen-Platz 2 

   (außer am 3. Mittwoch des Monats) 

mittwochs 19.30 Uhr Kirchenchor, Henry-Wetjen-Platz 2 

freitags 16.00-17.00 Uhr Kinderchor (6-12 Jahre) mit Sören Tesch,  

   Henry-Wetjen-Platz 2 
 

GOTTESDIENSTE IN DER FELICIANUSKIRCHE  
 

05.  Juni 10.00  Uhr Gottesdienst P. Meier 

06. Juni 10.30 Uhr Reg. Ökumenischer Gottesdienst zum P. Meier & 

    Pfingstmontag J. Sievers 

12.  Juni 10.00  Uhr Gottesdienst Pn. Wenck 

26.  Juni  10.00  Uhr Gottesdienst Pn. Wenck 

 


